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Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8409 vom 13. Juli 2026 
der Abgeordneten Dilek Engin und Silvia Gosewinkel   SPD 
Drucksache 18/20510 
 
 
Personalsituation an den allgemeinbildenden Schulen, Berufskollegs und Förderschu-
len in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Seit vielen Jahren stellt der Lehrkräftemangel an den Schulen in Nordrhein-Westfalen die zent-
rale Herausforderung im Bildungssystem dar. Unter wechselnden Regierungsmehrheiten 
wurde über geeignete Maßnahmen diskutiert, um die Erteilung des Unterrichts möglichst si-
cherzustellen. Zwar wurden zusätzliche Stellen bereitgestellt, die tatsächliche Besetzung der 
Stellen gestaltete sich aufgrund des Mangels an verfügbaren Lehrkräften als Problem. Nach 
Angaben des Ministeriums für Schule und Bildung waren im Juni 2026 landesweit 7.772 Stel-
len unbesetzt.1 Im Schulalltag bedeutet dies, dass die Schulen zwar über die zugewiesenen 
Personalstellen verfügen, diese aber auch weiterhin aus unterschiedlichen Gründen nicht alle 
besetzt sind. Dies führt wiederum dazu, dass die tatsächliche Stellenbesetzungsquote nicht 
der Personalausstattungsquote an den Schulen entspricht. Die Schulen leiden weiterhin unter 
Unterrichtsausfall und einer Verschlechterung der Unterrichtsqualität, da gerade im Bereich 
der Sekundarstufe I häufig fachfremder Unterricht erteilt werden muss. Hinzu kommt der 
enorme Druck auf die Lehrkräfte im System, die den Mangel bestmöglich ausgleichen müssen. 
In der Konsequenz sorgt dies für sinkende Attraktivität des Lehrerberufs und einen erheblichen 
Rückgang der Bildungschancen unserer Schülerinnen und Schüler.  
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8409 mit Schreiben vom  
18. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie verteilen sich die zum Stichtag 30. Juni 2026 unbesetzten Lehrkraftstellen auf 

die einzelnen Schulformen, einschließlich der berufsbildenden Schulen und För-
derschulen? (bitte absolute Zahlen angeben) 

 
Die Landesregierung veröffentlicht regelmäßig, jeweils zu Stichtagen im Juni und Dezember, 
zuletzt mit Datenstand 1. Juni 2026 Daten zur Unterrichtsversorgung der öffentlichen Schulen 
aus dem Schulinformations- und Planungssystem (SchIPS) im Bildungsportal 

 
1 Vgl.: https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-
steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster  

https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster
https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster
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(https://www.schulministerium.nrw/daten-zur-unterrichtsversorgung). Die Differenz zwischen 
der Summe aus Stellenbedarf und sonstigen Stellen insgesamt sowie der Personalausstattung 
in Stellen kann, gegliedert nach Schulformen und insgesamt, der Spalte 9 „+/- in Stellen“ der 
Veröffentlichung entnommen werden.   
 
 
2. Wie viele Lehrkräfte konnten zum Stichtag 30. Juni 2026 aufgrund von Langzeiter-

krankungen keinen Unterricht erteilen? (bitte aufschlüsseln nach Schulform ein-
schließlich der berufsbildenden Schulen und Förderschulen und Bezirksregie-
rung) 

 
Den Schulaufsichtsbehörden sind die Fälle längerer krankheitsbedingter Abwesenheiten von 
Lehrkräften bekannt, damit diese bei Bedarf im jeweiligen Einzelfall weitergehende Maßnah-
men veranlassen können. Die hier erfragten Angaben können in der für die Beantwortung einer 
Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit jedoch nicht erhoben werden. 
 
 
3. Wie viele Lehrkräfte waren zum Stichtag 30. Juni 2026 an andere Dienststellen 

oder für andere Aufgaben abgeordnet, sodass sie daher nicht für die reguläre Un-
terrichtserteilung zur Verfügung standen? (bitte aufschlüsseln nach Schulform 
einschließlich der berufsbildenden Schulen und Förderschulen und Bezirksregie-
rung) 

 
Zum Stichtag 1. Juni 2026 betrug ausweislich des SchIPS der Umfang der Abordnungen von 
Landespersonal an andere Dienststellen landesweit rund 201 Stellen. 
 
 
4. Wie viele Stellen wurden zum Stichtag 30. Juni 2026 durch Seiteneinsteigerinnen 

und Seiteneinsteiger besetzt? (bitte aufschlüsseln nach Schulform einschließlich 
der berufsbildenden Schulen und Förderschulen und Bezirksregierung) 

 
Wie in der Antwort auf die Kleine Anfrage 8393 ausgeführt, befanden sich am 1. Mai 2026 
insgesamt 1.457 Personen in einer Qualifizierungsmaßnahme des Seiteneinstiegs (1.179 Per-
sonen im berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst OBAS, 278 Personen in einer Pädagogi-
schen Einführung), und besetzen damit Stellen im Seiteneinstieg. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass Stellenbesetzungen zum 30. Juni 2026 keine Aussage über die Dauer der Qualifizierung 
treffen. 
 
 
5. Wie viele Lehrkraftstellen konnten im Schuljahr 2025/26 trotz Ausschreibung nicht 

besetzt werden? (bitte aufschlüsseln nach Schulform einschließlich der berufsbil-
denden Schulen und Förderschulen Bezirksregierung) 

 
Für die Lehrereinstellungsverfahren im Schuljahr 2025/2026 standen landesweit 11.067 Ein-
stellungsmöglichkeiten zur Besetzung zur Verfügung. Insgesamt wurden auf diesen Einstel-
lungsmöglichkeiten 6.287 Personen eingestellt (Quelle: LEA-LEV, Stand: 20. Juli 2026). In 
diesen Zahlen sind nicht nur Lehrkräfte, sondern auch Seiteneinsteigerinnen und Seitenein-
steiger sowie andere Professionen (z. B. Sozialpädagogen, Sozialarbeiterinnen und Sozialar-
beiter, Werkstattlehrkräfte, Multiprofessionelle Teams und Fachkräfte an Förderschulen etc.) 
enthalten.  
 
Die Zahl der Ausschreibungen wird statistisch nicht erfasst, da sie nicht aussagekräftig ist. 
Grund dafür ist, dass mit einer Veröffentlichung auch mehrere Stellen ausgeschrieben werden 
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können. Ebenso können nicht besetzte Stellen immer wieder, oft mehrfach über einen länge-
ren Zeitraum, ausgeschrieben werden. Hinzu kommt, dass Stellen auch im Rahmen des Lis-
tenverfahrens besetzt werden. 


